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Kurzcharakteristik

Minchen 1972: Paldstinensische Terroristen tiberfallen das Lager der israelischen Athleten
wéhrend der Olympischen Spiele in Deutschland. Aufgrund der missgliickten
Befreiungsoperation der Polizei und unter den entsetzten Blicken der Weltéffentlichkeit t6ten
die Palastinenser ihre elf Geiseln und kdnnen groRtenteils fliehen. Spielbergs Film schildert,
auf der Basis des Buches ,,Vengeance* von George Jonas, die Suche des geheimen
israelischen Killerkommandos nach den Drahtziehern, Verantwortlichen und Tétern des
Massakers. Der Film stolt eine kontroverse Diskussion uber die Authentizitat seiner
Geschichte an, nachdem Zweifel an der dem Film zugrunde liegenden Biographie seiner
Hauptfigur Avner laut wurden.

Einsatzmdglichkeiten
Munchen eignet sich fiir den Einstieg in eine thematische Auseinandersetzung mit den
Ereignissen des Attentats bei den Olympischen Spielen im Jahr 1972 und damit fur die
Beschéftigung mit der Problematik des internationalen Terrorismus, die in Form des
Anschlags auf das World Trade Center im Jahr 2001 ihren bislang sichtbarsten und
schockierendsten, wie auch folgetrachtigsten Ausdruck gefunden hat. Miinchen ist jedoch
auch — oder vor allem — ein Film, der sich nicht nur fur eine kritische Auseinandersetzung mit
Aufbau, Struktur und Wirkungsweise der Medien empfiehlt, sondern als mediales Produkt,
das die realen, historischen Ereignisse ihrer medialen VVerwertbarkeit unterordnet, diese
kritische Analyse mehr denn je voraussetzen sollte.
In dieser Doppelfunktion des Films — einerseits als Methode und Werkzeug zur Aufarbeitung
der Vergangenheit und ihrer Gegenwartsbeziige und andererseits als eigentlich kritisch zu
bewertender Gegenstand der Auseinandersetzung — eignet sich Steven Spielbergs Film
sowohl flr den Einsatz in der Jugendarbeit, im Rahmen von Jugendbildungsseminaren
und Bildungsurlauben nach dem Bildungsurlaubsgesetz der Lander, wie auch fur den
Einsatz in der Erwachsenenbildung. Vor allem empfiehlt sich die Verwertung der in
Munchen zahlreich vorhandenen Ansatzmdglichkeiten im Unterricht weiterfiihrender Schulen
(Sekundarstufe I1), insbesondere im Religions- und Ethikunterricht, wie auch im kritisch
ausgerichteten Deutsch- und Gemeinschaftskundeunterricht und den Fachern Politik und
Geschichte. Spielbergs Minchen eignet sich u. a. zur Auseinandersetzung mit folgenden
Themenkomplexen und Problemstellungen:

- Realitats- bzw. Wahrheitsgehalt der Medien

- Filmanalyse im Unterricht mit Schwerpunkt dramaturgischer bzw.

wirkungsasthetischer Analyse
- Buch/Film-Vergleich zur Sichtbarmachung der unterschiedlichen Beschaffenheit der
Medien und ihren Voraussetzungen flr die Rezipienten

- Nahostkonflikt

- Internationaler Terrorismus und seine Ursachen

- ReligiGser Fanatismus



- AuBenpolitik und Geheimdienste

DVD-Kapitel
1. Die Geiseln und das Attentat 11. Versagt
2. Der Auftrag 12. Divergierende Interessen
3. Die Namen und das Geld 13. Gejagt
4. Vergeltung und Zweifel 14. Die Hollanderin
5. Louis 15. Der Wahnsinn
6. Die Bombe 16. Kein Weg zuriick
7. Uberdosis 17. Land ohne Heimat
8. Vertrauen 18. Sehnsucht und Geborgenheit
9. Papa 19. Ephraim
10. Zimmergenossen 20. Things to come ....
Inhalt

Der Film beginnt mit einer Riickblende, welche die Ereignisse von 1972 schildert:
Paléstinensische Terroristen dringen in die Unterkinfte israelischer Sportler
im Olympischen Dorf in Munchen ein. Die Welt verfolgt die Ereignisse Gber
Fernsehbildschirme.

1. Mossad-Agent Avner sieht sich die Berichterstattung tGber das blutige
Ende der Geiselnahme im Fernsehen an. Kurz darauf wird er zur Ministerprésidentin
Israels gebracht, von der er den Auftrag erhélt, die tberlebenden Téater und
Drahtzieher des Anschlags ausfindig zu machen und zu liquidieren.

2. Awvner trifft sich mit seinen vier Mitagenten Steve, Carl, Hans und
Robert und erhalt ber Kontaktpersonen in Deutschland die ersten
Aufenthaltsorte der palastinensischen Attentater. Der Film
verhandelt den Verlauf der eigentlichen Geiselnahme von 1972 in
einem weiteren Fragment der Geschichte als Riickblende: Die
Palastinenser dringen in die Unterkunfte der Israelis ein, toten jene,
die sich zur Wehr setzen, und nehmen die anderen als Geiseln. Nur
wenige kénnen fliehen.

3. Avner und seine Leute machen den ersten Verantwortlichen des
Attentats ausfindig und téten ihn, obwohl sie an seiner Schuld zu
zweifeln beginnen.

4. Vom undurchsichtigen Kontaktmann Louis erhalten sie die
Aufenthaltsorte weiterer Mitglieder der Terrorgruppe und bereiten
sich auf ihren Einsatz vor, indem sie die Wohnung ihres nachsten
Opfers auskundschaften .

5. Die eingesetzte Telefonbombe ist in ihrer Wirkung zu schwach und
totet das Opfer nicht direkt, was Zweifel an der
Vertrauenswirdigkeit von Louis aufkommen lasst, der den
Sprengstoff fur die Agenten besorgt hat. Avner reist heimlich nach
Israel, um bei der Geburt seiner Tochter dabei zu sein.

6. Die fur das néchste Opfer bestimmte Bombe erweist sich bei der
Explosion als viel zu stark und geféahrdet Avner und Zivilisten in den




10.

11.

12.

13.

anliegenden Hotelzimmern. Die Zweifel innerhalb der Agentengruppe am Sinn ihres
Auftrags wachsen.

Obwohl die anderen Mitglieder der Gruppe Louis misstrauen, nachdem einer von
ihnen beinahe von der eigenen Bombe get6tet wurde, hélt Avner
nicht nur an Louis als Kontaktperson fest, sondern dessen Identitéat
vor seinen Geheimdienstvorgesetzten auch weiterhin verborgen. In
Beirut startet der Mossad einen grof angelegten Angriff auf weitere
Attentater von Minchen, an der neben Avners Gruppe zahlreiche
israelische Kampfer teilnehmen.

Louis bringt Avner zu seinem Vater, der die geheime Organisation
leitet. Dieser erklart sich bereit, Avner weiterhin mit Informationen
zu versorgen, obwohl seine Organisation prinzipiell nicht fir
Regierungen arbeitet.

In dem von Louis vermittelten Unterschlupf taucht unerwartet eine
Gruppe Paléstinenser auf, die das gleiche Versteckt beansprucht.
Nach anfanglichem Durcheinander gelingt es Avner, Steve, Carl,
Hans und Robert, unter Vortauschung falscher Zugehdrigkeit, mit
ihren Feinden ein und dasselbe Zimmer zu bewohnen, wahrend sie
ihr nachstes Opfer observieren.

Die von Robert konstruierte Bombe ziindet nicht, wodurch Hans
veranlasst wird, die Zielperson selbst aufzusuchen und mit einer
Granate zu toten. Es kommt zur SchieBerei, bei der nicht nur der
Anflhrer der vermeintlichen Zimmergenossen, sondern auch ein
hochrangiger KGB-Agent getotet wird.

Die Liquidierung des Drahtziehers der Terroristen von Miinchen
schlagt fehl. Avner und seine Leute lassen sich kurz vorm
Zusammentreffen mit dem Kopf der Terrorgruppe und seinen
Leibwachtern auf der StraRe von vermeintlich betrunkenen
Passanten anpdbeln. Es kommt zur Prigelei, in deren Verlauf die
Zielperson unbehelligt entkommt und die Passanten sich als CIA-
Agenten herausstellen, die ihrerseits die Tat verhindern sollten.

Nach einem Anruf bei seiner Frau und seiner Tochter wird Avner
Klar, dass er und seine Leute nun ebenfalls gejagt werden. Der Film
liefert ein weiteres Fragment der eigentlichen Tat von 1972 als
Rickblende, welche die Flucht der Terroristen und ihrer Geiseln zu
den bereitgestellten Hubschraubern zeigt.

Avner findet Carl, der von einer Killerin ermordet wurde, in dessen
Hotelzimmer. Entgegen ihren Anweisungen beschlielen er, Steve
und Hans, die Identitéat der Killerin ebenso ausfindig machen zu
lassen wie die der Attentater von Miinchen. Alle aulRer Robert reisen
auf eigene Faust nach Holland, um den Tod Carls zu rachen und
dessen Morderin zu toten.




14. Steve und Avner finden eines Morgens den ermordeten Hans auf einer Bank am Fluss,
auch Robert wird in seinem Haus von einer Bombe getdtet. Avner verféllt mehr und
mehr dem Wahn, verfolgt zu werden.

15. Avner will aufhdren. Seine einzige Hoffnung, nach Hause
zurlickzukehren, besteht in der Erledigung seines Auftrags.
Zusammen mit Steve, dem letzten verbleibenden Agenten seiner
Gruppe, versucht er nochmals, den Kopf der Terrorgruppe von
Minchen zu t6ten, was ein weiteres Mal misslingt. Ohne seinen
Auftrag abgeschlossen zu haben, kehrt er nach Israel zurck.

16. Nach Gesprachen mit seiner Mutter kehrt Avner seinem
Heimatland Israel den Riicken und reist nach Brooklyn zu seiner
Frau und seiner Tochter. Doch die Vergangenheit lasst ihn auch
hier nicht los. Er wahnt sich und seine Familie nun sogar vom
israelischen Geheimdienst verfolgt.

17. Wahrend Avner mit seiner Frau schlaft, liefert der Film das letzte
Fragment der Ereignisse von Miinchen als finale Ruckblende: Die
Befreiungsaktion der Polizei auf dem Flughafen schlagt fehl und
die Terroristen erschiefl3en oder sprengen die Geiseln mitsamt den
Hubschraubern in die Luft.

18. Ephraim, Avners Verbindungsmann zum israelischen
Geheimdienst, versucht ihn von der Richtigkeit der Morde zu

a}

Uberzeugen. Nachdem Avner seine Zweifel an den Tétungen und _' » v T
sein Unvermdgen, wieder nach Israel zurlickzukehren, offenbart, B TR
distanziert sich Ephraim endgultig von Avner. :

19. In der Skyline von Manhattan zeichnen sich deutlich die beiden
Tirme des World-Trade-Centers ab. Der Film verharrt auf diesem
letzten Bild vor der Abblende, um den Bezug zum Attentat vom
11. September 2001 herzustellen.

Einleitung

Spielbergs Miinchen versucht einen Blick auf die Ursachen der Gewaltspirale zu werfen, in
deren Verlauf ein so grauenhaftes Attentat wie das vom 11. September 2001 lediglich als eine
Frage der Zeit angesehen werden muss. Der Film macht diesen Bezug gerade durch die
letzten drei Minuten deutlich, fur deren Wirkung die vorhergegangene Filmhandlung fast
schon als einziger Prolog dienen kann. Die nagenden Zweifel des gebrochenen Protagonisten
Avner haben ihn mitsamt seiner Familie ins Exil gehen lassen. Dem Land Israel, flr das er
urspriinglich aufgebrochen war und fur welches er die Morde an den Palastinensern
organisierte, hat er bereits den Rucken gekehrt, um sich von seinen eigenen Taten zu
distanzieren. Im Gesprach mit Ephraim, seinem Verbindungsmann zum israelischen
Geheimdienst, lehnt er es erneut ab, seine Morde an den Pal&stinensern als richtige und
erfolgreiche Tat anzuerkennen. Damit zerstort er die sprode Vertrauensbasis nicht nur
zwischen sich selbst und seinem ehemaligen Vorgesetzten, sondern vor allem zwischen sich
und seinem Heimatland Israel, das offenbar keine Freunde zu dulden bereit ist, die an der
Richtigkeit des Kampfes gegen die Palastinenser zu zweifeln beginnen. Dass sich die
Methoden des Kampfes langst nicht mehr von jenen der als Terroristen bezeichneten Feinden



unterscheiden lassen, wird mit aller Harte ignoriert. Wer nicht fir Israel ist — und zwar mit
aller Konsequenz —, der ist automatisch gegen Israel.

Munchen lauft in seiner Dramaturgie und seiner Inszenierung konsequent auf diese Aussage
zu, die der Film durch das Verharren auf den Twin-Towers des World-Trade-Centers als
einen der Grundpfeiler des nicht enden wollenden Hasses herausstellt und die jeden Dialog als
Annaherung zwischen den verfeindeten Interessensbldcken als Schwache sieht und
kategorisch ausschlief3t.

Authentizitatsanspruch des Mediums

Meisterregisseur Steven Spielberg prasentiert mit Miinchen Ereignisse der Vergangenheit, die
so inszeniert und montiert werden, dass aus ihren Einzelelementen eine spannende Geschichte
im Medium Film wird, die Millionen Kinobesucher in aller Welt faszinieren konnte — und auf
DVD noch viele weitere Zuschauer erreicht. Die realen Ereignisse des Attentats von 1972 und
der nachfolgenden Racheaktionen des israelischen Killerkommandos erscheinen im Film als
plausibles Bruchstlck der Geschichte dieser Zeitepoche, die man fast schon als Quelle
einzustufen bereit ist. Im Falle der Original-TV-Aufnahmen von 1972 bedient sich Spielberg
zu diesem Zweck dokumentarischer medialer Quellen und inszeniert um sie herum die von
ihm rekonstruierte Handlung, wie sie stattgefunden haben kénnte. Doch dabei handelt es sich
lediglich um eine Interpretation der Vergangenheit — um das Aufftllen der Liicken in der
Dokumentation des schrecklichen Ereignisses bei den Olympischen Spielen von Miinchen.
Diese Interpretation ist nicht notwendigerweise der Realitatstreue verpflichtet, sie ist vielmehr
der dramaturgischen Funktion des Mediums unterstellt, die ein VVorantreiben der filmischen
Story in der jeweiligen Phase des Films an oberster Stelle vorsieht. Dariiber hinaus ist das
Auffiillen der Dokumentationsliicken auch der wirkungsésthetischen Funktion des Mediums
unterworfen: Es wird keine Aktion stattfinden, die im Sinne der intendierten Aussage des
Mediums nicht asthetisch wirkungsvoll auf der Kinoleinwand dargestellt werden kdnnte. So
gesehen ist es fraglich, ob beispielsweise einer der entfliehenden israelischen Sportler
wirklich umgekehrt ist, um sich heldenmutig den Killern zu stellen — oder ob der Film eine
solche Handlung lediglich frei erfunden hat, um mit der Tragik eines weiteren sterbenden
Helden seine gewiinschte Wirkung zu erzielen. Im Medium selbst ist diese Fragestellung
ohnehin unerheblich, da es hier lediglich darum geht, im eigenen Sinne den Rezipienten
Bilder von vergangenen Ereignissen zur Verfligung zu stellen, die es so in der Realitét
ohnehin nicht gibt.

Durch die Montage der inszenierten Filmhandlung mit den dokumentarischen Fernsehbildern
von 1972 erhebt der Film jedoch automatisch den Anspruch, ein authentisches Bild des
Attentats von Miinchen zu liefern. Ein Umstand, der umso problematischer wird, je weiter
der Film seine Handlung von den Ereignissen von Minchen auf die Aktionen der israelischen
Racher verlagert. Hier dient lediglich die Buchvorlage von George Jonas als Verweis auf eine
eventuelle Realitat der geschilderten Handlungen, die jedoch vom Film wiederum als
authentisch und plausibel in den gleichen Zusammenhang montiert werden, wie er durch die
Originalaufnahmen von 1972 bereits vorher hergestellt wurde.

Der Authentizitatsanspruch des Films ist dabei die ganze Zeit tber intakt, da es keine Ebene
des Mediums gibt, auf der dieser Anspruch in Frage gestellt wiirde. Munchen bewahrheitet
sich durch den Einsatz seiner filmischen Mittel stets selbst, auch wenn das ambitionierte
Filmwerk sich bereits vor der Premiere mit den VVorwirfen der mangelnden Glaubwirdigkeit
seiner Figuren konfrontiert sah. Umso wichtiger ist es fur den Film, eine eigene
Glaubwirdigkeit zu produzieren, hinter der die zahlreichen Fragen um die wirkliche
Biographie des angeblichen Mossad-Agenten Aviv als zentrale Figur des Films zurticktreten,
da sie nur dabei stéren wiirden, der Handlung adaquat zu folgen.



Die Authentizitatsmaschine

Wodurch genau erzeugt Miinchen seine eigene Authentizitat — mithilfe welcher filmischen
Elemente bescheinigt sich Spielbergs Film einen authentischen Charakter seiner Handlungen?
Quellen — wie etwa die Fernsehbilder aus Miinchen —, die im Film bewusst als Quellen der
Miinchner Ereignisse von 1972 verwendet werden, verlieren automatisch ihren
nichtintentionalen Charakter, durch die intentionale Ausrichtung ihrer Inszenierung fir die
filmische Handlung. Spielberg versucht durch ihre Einbindung in die Filmstruktur das
Gezeigte realer und glaubwirdiger erscheinen zu lassen, d. h. die Quellen als filmische
Zeichen zu verwenden, die der Funktion von Buchstaben gleichend eine neue Bedeutung im
Verstandnis der Rezipienten erzeugen, in der die fiktionalen Bestandteile der Filmgeschichte
mit den realen Zeitzeugnissen verschmelzen — die Authentizitat also auch auf die Teile des
Films abférbt, die entweder rein erfunden sind oder stark veréndert von den realen
Ereignissen des Attentats von Miinchen abweichen. Schematisch lasst sich diese Erzeugung
von Authentizitét so darstellen:
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Elemente

Verbindung realer und
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Authentizitatsabfarbung

Damit eine solche Authentizitatserzeugung funktionieren kann, mussen die verwerteten realen
Elemente bestimmte VVoraussetzungen erfullen. So reicht es nicht aus, als reales Element
irgendeinen Alltagsgegenstand, wie beispielsweise eine beliebige Zigarettenpackung, die in
der dazustellenden Zeitepoche erhéltlich war, abzufilmen, um damit Authentizitét fur die
fiktionale Handlung zu erzeugen. Es bedarf hier vielmehr eines visualisierbaren, eindeutig
dieser Zeit zuzuordnenden Zeichens — und das ist nur dann wirklich wirksam, wenn die
abgebildete Zigarettenpackung als Synonym fur die Alltagswirklichkeit und den Lifestyle der
gewunschten Zeitepoche gesehen werden kann. Die realen Elemente zur Erzeugung von
Authentizitat im Film mussen daher allgemein als Symbol bzw. Synonym bekannt und bei
allen Zuschauern akzeptiert sein. Daruiber hinaus bedarf es neben der allgemeinen Zuordnung



der realen Elemente zur Zeitepoche auch visualisierbarer Zeichen eines ganz konkreten
Ereignisses — wie etwa der Geiselnahme auf dem Olympiagelande —, damit das Medium
Uberhaupt glaubhaft an das reale Ereignis ankniuipfen kann. Die blof3e Behauptung des Films,
seine Figuren hétten dieses Ereignis live erlebt, reicht noch lange nicht aus, um sie
authentischer erscheinen zu lassen. Was die Zuschauer hierfur fordern, sind stets recht
eindeutige ,,Beweise* in Form von audiovisuellen Zeichen im Medium, die eine solche
Behauptung untermauern konnten. Ohne die Originalfernsehbilder Gber die realen Entfthrer
auf dem Balkon des Gebaudes der israelischen Sportler, die durch ihre Brisanz um die ganze
Welt gingen und zum Symbol flr das Versagen von Sicherheitskréften und dem Erscheinen
des internationalen Terrorismus gleichermaRen wurden, wére ein Projekt wie Spielbergs
Muinchen gar nicht realisierbar geworden.

gewunschten Zeit

Elementein ~  — N\ o ____

allgemeinem z.B. Autos, die in ihrer !

Bezug zur Form und Technik auf >
eine bestimmte Zeit

verweisen

z.B. Zeitungsartikel,
die auf einen
bekannten Vorfall
verweisen, etc.

Konkrete Elemente
als Bestandteil
historischer
Ereignisse

Neben den bereits mehrfach erwéhnten Dokumentaraufnahmen enthalt ein Film zahlreiche
solcher audiovisueller Zeichenreservoirs voller realer und fiktionaler Elemente, mit deren
Hilfe er versucht, seine Glaubwurdigkeit beim Zuschauer zu erzeugen. Auf folgenden
filmischen Ebenen kdnnen diese Zeichen gebindelt und unterschieden werden:
1. Ebene des Filmmaterials
a. SchwarzweiR-Aufnahmen
b. Grobkornigkeit des Filmmaterials
c. Schlieren und Abschabungen, die auf Verschleil3 und damit auf Alter der
Aufnahmen hindeuten
2. Ebene der Schauspieler
a. Sprache der Schauspieler (z. B. Ausdriicke die auf bestimmte Epochen
hinweisen, oder ganzer Sprachstil wie z. B. bei Shakespeare-Verfilmungen)
b. Kostiime bzw. Kleidung, die auf bestimmte Zeitepoche hinweist
3. Ebene der Musik
a. Artund Weise der Musik, die durch Bars, Radios etc. im Bild motiviert ist
b. Beschaffenheit der Filmmusik
4. Ebene der Alltagsgegenstande
a. Aussehen der Autos und der 6ffentlichen Verkehrsmittel
b. Beschaffenheit der Strafen und Hauser
c. Technische Ausstattung der Rdume
d. Aussehen der Kommunikationseinrichtungen (z. B. Telefonzellen)
e. Alltagsgerdusche, die auf bestimmte Zeit hinweisen
5. Ebene der Medien
a. Fernsehen und Art und Weise der Berichterstattung tber Ereignisse
b. Printmedien (Aussehen und Aufmachung bzw. Schriften)
c. Radio (Stand der technischen Entwicklung etc.)
6. Beilaufig thematische Ebene



a. Themen, die als brisante Themen der dargestellten Zeit eher nebenséchlich
inszeniert werden (z. B. Proteste gegen Atomkraftwerke, Rassenunruhen etc.)
7. Ebene der Beleuchtung / Licht und Farbgestaltung etc.

Unterrichtsvorschlage

In diesen Modulen geht es darum, den Schiler(inne)n erste Erfahrungen mit der konkreten
Filmanalyse zu verschaffen und gleichzeitig anhand ausgewahlter Sequenzen diese Analyse
an der Authentizitatserzeugung des Mediums auszurichten. Die Module sind selektiv nutzbar
und mussen nicht notwendigerweise aufeinander aufbauend verwendet werden.

Modul 1

Sichten Sie mit lhren Schilern im Plenum die Sequenz, in der Agent Avner mit dem Mossad-
Verbindungsmann Ephraim spricht (Timecode der DVD: 020:20:07 bis 030:22:06) oder auch
die Sequenz der ersten Ermordung (Timecode 040:32:35 bis 040:37:01) und geben Sie zuvor
den Arbeitsauftrag an die Schuler(innen) aus, sich wahrend des Sichtens bereits anhand obiger
Skizzierung der Zeichenreservoirs, die filmischen Zeichen, die zur Erzeugung eines
authentischen Eindrucks in Frage kommen, herauszufiltern und sich zu notieren.

Als erganzende Hilfestellung visualisieren Sie den Schuler(inne)n nochmals die méglichen
Ebenen an der Tafel, dem Overheadprojektor oder dem Flipchart. Nach der ersten Sichtung
geben Sie den Schiler(inne)n ca. acht Minuten Zeit, in denen sie die von ihnen erkannten
filmischen Zeichen auf Kartei- bzw. Metaplankarten schreiben kénnen. Dabei sollte gelten:
immer nur eine Zeichenbeschreibung (z. B. Aussehen der Autos erinnert an 70er-Jahre) pro
Karte. Sammeln und clustern Sie mit den Schiuler(inne)n zusammen die Karten an einer
Wandzeitung (d. h. stellen Sie eine thematische Zuordnung durch Aufhéngen der Karten
gemal ihres Inhalts her) und sichten Sie dieselbe Filmsequenz noch einmal, um ggf.
Ergénzungen bei den Karten vorzunehmen. Dariber hinaus kénnen Sie tber Computer bzw.
Laptop selbstverstandlich Einzelbildaufnahmen der entsprechenden Stellen machen, um diese
dann zur besseren Analyse auszudrucken.

Modul 2

Diskutieren Sie mit den Schiler(inne)n die Gesamtwirkung der Sequenz und geben Sie eine
gemeinsame Bewertung tber den authentischen Eindruck des Mediums an der von lhnen
analysierten Stelle ab. Glaubt man als Zuschauer dem Film, dass seine Handlung wirklich in
den 1970er-Jahren spielt? Gibt es Briiche in dieser Inszenierung? Wie viel Aufwand muss
wohl zur Aufrechterhaltung dieser filmischen Illusion am Set betrieben werden — d. h. welche
MafRnahmen mussen daftr wohl durchgefiihrt werden (z. B. Kleben von historischen Plakaten
der damaligen Zeit, Absperren der Stral3en etc.)? Erganzend zu dieser Fragestellung kénnen
Sie die Einfuhrung von Spielberg im Bonusmaterial der DVD verwenden, die aus Sicht des
Regisseurs einen reflektierenden Blick auf die VVorbereitung und Durchfuhrung der
Dreharbeiten wirft.

Modul 3

Lassen Sie die Schuler(innen) einige der Elemente des Films, mit denen Authentizitét erzeugt
werden soll, gegen addquate Elemente unserer gegenwartigen Realitét austauschen. Wie
veréndert sich der Eindruck des filmischen Geschehens und daruber hinaus die Bedeutung fur
die intendierte Aussage des Films, wenn man z. B. statt der typischen 70er-Jahre-Kleidung die
heute Ublichen Kleidungsstuicke verwendet hatte?

Modul 4
Zu Beginn des Films gibt es in Form einer Schrifteinblendung den Hinweis ,,inspired by real
events“. Stellen Sie die Bedeutung dieser Information fiir den Film heraus und diskutieren Sie



mit den Schiiler(inne)n den Unterschied zur Aussage des deutschen Untertitels dieser Stelle
»beruht auf einer wahren Begebenheit*. Welche Wertungen lassen sich diesbeziiglich tber
den Realitatsgehalt des danach folgenden Films machen?

Definieren Sie die Begriffe ,,Quelle” und ,,Dokument” im Sinne ihrer Verwertbarkeit bei der
Rekonstruktion vergangener Ereignisse. Treffen sie auf Spielbergs Minchen zu? Wenn ja
bzw. nein, warum? Welche Behauptung stellt der Film zumindest visuell auf?

Modul 5
Besorgen Sie folgenden Zeitungsartikel zu Spielbergs Munchen vom 06.01.2006 und lassen
Sie die Schiler(innen) die zentralen Aussagen und Vorwirfe an den Regisseur und seinen
Film herausarbeiten. Welches Problem entsteht hier flr die Glaubwurdigkeit des Films?
Beeintrachtigt diese Kritik die Funktion und Wirkungsweise des Films Miinchen wahrend der
Rezeption? Wenn nicht, weshalb?
Melman, Y. / Hartov, S.: Jede Ahnlichkeit mit der historischen Wahrheit ist zufallig,
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 06.01.2006, S. 31.

Filmische Montagetechniken

Spielbergs Miinchen setzt die Taten des israelischen Killerkommandos im filmischen Verlauf
immer mehr den Taten der paldstinensischen Terroristen gleich. Avners Zweifel an dem
eigenen Auftrag werden immer groRer, je langer er hinter den angeblichen Tatern von
Minchen herjagt. Wie entsteht dieser filmische Eindruck — durch welche Filmtechniken
werden Jager und Gejagte gleichgesetzt?

Da die Ereignisse der Geiselnahme von Minchen in der Chronologie der erzahlten Zeit vor
den Handlungen des israelischen Killerkommandos um den Agenten Avner angesiedelt sind,
muss das Medium zunéchst einmal einen Weg finden, um in der zur Verfligung stehenden
Zeit des Films neben der aktuellen Geschichte um Avner auch die VVorgeschichte bzw. die
Ursache fur dessen Geheimauftrag zu schildern. Eine Methode hierzu ware die Aufteilung der
Erzahlzeit von insgesamt ca. 160 Minuten in einen ersten Teil, der die Vergangenheit
visualisiert — und damit die Ursache des nachfolgenden Auftrages fir Avner, welcher dann in
einem zweiten, wesentlich langeren Teil des Films verhandelt wirde. Beide Teile wiirden sich
bei dieser Methode streng an die durch die reale Abfolge der Ereignisse vorgegebene
Chronologie halten. Eine zweite, wesentlich effektivere filmische Methode zur
Verdeutlichung der VVorgeschichte wirde es jedoch erlauben, dem Film mehr Tempo und
Spannung zu verleihen, indem nicht nur der Handlungsstrang der VVorgeschichte zu Beginn
des Films anfinge, sondern gleichzeitig auch der eigentlich in der Chronologie erst danach
angesiedelte Handlungsstrang, durch den bereits die Konsequenzen der Taten von Minchen
geschildert wirden, wéhrend diese Taten noch gar nicht zu Ende wéren. Diese Methode
verwendet die Technik der Rickblende (engl. Flashbacks), mit welcher auch Spielbergs
Munchen seine Handlung verdichtet, um sowohl VVergangenheit als auch Gegenwart der
Filmhandlung zu inszenieren. Versatzstiicke der VVergangenheit werden dabei in den
gegenwartigen Handlungsstrang eingebaut, um die Informationen uber den vorhergehenden
Handlungsstrang Stiick fur Stiick nachzuliefern. Der Film zerteilt dabei die zurtickliegende
Handlung, wodurch ihre Auflésung hinausgezdgert wird. Das erhoht die Spannung, weil die
Rezipienten automatisch auch auf die Auflésung des Handlungsstranges aus der Riickblende
warten massen.

Dariiber hinaus verfolgt Munchen mit dieser Technik noch ein weiteres Ziel. Regisseur
Spielberg montiert die Fragmente des zurtickliegenden Handlungsstranges nicht an beliebige
Stellen der aktuellen Handlung um Avners Gruppe. Vielmehr sind die Stellen, an denen wir
als Zuschauer durch eine Ruckblende die néchste Information tber den Verlauf der
dramatischen Geiselnahme von Miinchen nachgeliefert bekommen, von groRBer Wichtigkeit
fiir die Wirkung des Films.
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In diesen Unterrichtsmodulen geht es darum, einerseits die Techniken des Films
herauszufiltern, mit denen das Medium die Taten der Terroristen mit den Taten der
israelischen Agenten gleichzusetzen versucht, und andererseits die These, welche Steven
Spielberg damit vertritt, in der Klasse kontrovers zu diskutieren. Die einzelnen Schritte
beinhalten Arbeitsaufgaben, die sowohl im Plenum als auch als Hausaufgabe bewaltigt
werden kénnen, und bieten daher einen abwechslungsreichen Mix in der Auseinandersetzung
mit dem Medium. Die Module sind selektiv nutzbar und mussen nicht notwendigerweise

aufeinander aufbauend verwendet werden.

Modul 6

Sichten Sie im Plenum die Sequenzen von Miinchen, in denen die Vergangenheit durch
Ruckblenden verhandelt wird (Kapitel 1, 3, 13 und 18) und lassen Sie Ihre Schiiler(innen),
maoglichst in vier Arbeitsgruppen oder als Hausaufgabe, die Handlungen des unmittelbaren
Rickblendenkontextes, d. h. des aktuellen Handlungsstranges um Avner und seine Leute
unmittelbar vor und nach der Riickblende, ebenso zusammenfassen wie die Handlung der

eigentlichen Riickblenden.

Modul 7

Fugen Sie die Handlungseinheiten im Plenum in einen gemeinsamen Zusammenhang ein, den
Sie in Form einer Timeline als Tafelbild oder auf Wandzeitung herstellen, und kreieren Sie so
einen ununterbrochenen Handlungsstrang fir die Geiselnahme von 1972 in Miinchen.
Ausgehend von dieser vergangenen Handlung, platzieren Sie mit den Schiilern zusammen
danach die Kontextinformationen zum Handlungsstrang um den Agenten Avner an der
richtigen Stelle der Timeline und markieren Sie diese Schnittpunkte.

Beispiel fur ein Tafelbild bzw. ein Layout fiir eine Wandzeitung mit Metaplankarten

Beschreibung Beschreibung
Ruckblenden- Ruckblenden-
handlung aus handlung aus
Kapitel 1 Kapitel 3

Beschreibung
Rickblenden-
handlung aus
Kapitel 13

Beschreibung
Rickblenden-

I handlung aus

Kapitel 18

AR

Timeline

v

Beschreibung
Handlungskontext
Avner

.. iy

Anhand der Markierungen auf Ihrer Timeline bearbeiten Sie zusammen mit Ihren
Schiler(inne)n im Plenum folgende Fragestellungen:
1. Welches Ziel haben die handelnden Figuren? Unterscheiden Sie diese anhand der
zwei Gruppen ,,aullere, konkrete und unmittelbare* Ziele sowie ,,innere,
emotionale und grundsatzliche” Ziele
2. Mit welchen Herausforderungen sind die handelnden Figuren an diesen markierten
Schnittstellen konfrontiert? Welche Schwierigkeiten treten auf?



3. An welcher Stelle ihres Weges befinden sie sich (Anfang, mitten in der
Konfrontation oder im finalen Showdown)?
4. Sind die Handelnden Herr der Lage oder Getriebene der Ereignisse?
5. Inwelcher Verfassung befinden sich die Figuren (zweifelnd, erschopft, agil,
motiviert etc.)
6. Kommen sie durch ihre Handlungen den gesetzten Zielen néher, oder werden sie
durch eigene Fehler bzw. Eingreifen anderer im VVorankommen gehindert?
7. Scheitern die handelnden Figuren? Weshalb scheitern sie?
Ubertragung Sie die Erkenntnisse aus den Fragestellungen auf die Kontexthandlungen des
Handlungsstranges um Avner und seiner geheimen Gruppe. Welche Parallelen treten hier auf?

Modul 8

Recherchieren Sie zusammen mit den Schiler(inne)n in einem Filmsachlexikon (vgl.
Literatur) den Begriff der ,,Parallelmontage*. Erortern Sie, ob diese Definition hier zutrifft

und warum.

Modul 9

11

Lassen Sie Ihre Schuler(innen) anhand der Kapiteltbersicht der DVD einen Handlungsverlauf
des gesamten Films auf Karteikarten in einer Wandzeitung kreieren. Verwenden Sie hierfir
pro DVD-Kapitel eine groRe Karteikarte mit einer Inhaltsbeschreibung, die sie nacheinander

auf einer Wandzeitung befestigen. Nehmen Sie fir jene Kapitel, in denen der vergangene

Handlungsstrang per Riickblende verhandelt wird, andersfarbige Karteikarten.

Beispiel

y i
Kapitel 1 Kapitel 2 Kapitel 4
Die Geiseln und Der Auftrag Vergeltung und
das Attentat Zweifel
Inhalt ... Inhalt ... Inhalt ...

Sie kdnnen die grafische Darstellung wie in Schritt 2 durch eine zusétzliche Timeline
erganzen, auf der zur besseren Orientierung sogar die Minuten des Films eingesetzt werden
kénnen (optional). Zum besseren Verstandnis kopieren Sie die Einzelbilder der

Kapiteltbersicht dieser Broschiire und kleben Sie diese auf die Karteikarten der Kapitel.

Nach der Fertigstellung des gesamten Handlungsverlaufes nehmen Sie die Karten heraus, die
Kapitel mit Riickblenden beinhalten, und lassen Sie Ihre Schiler(innen) neue Karten
anfertigen, die lediglich den Inhalt der Gegenwartshandlung an dieser Stelle aufweisen. Damit
bereinigen Sie den Handlungsverlauf um die Riuickblendenhandlung.

Kapitel 1 NEU
Die Geiseln und
das Attentat

Inhalt ohne
Flashback ..

Kapitel 2
Der Auftrag

Inhalt ...

Kapitel 3 NEU
Die Namen und
das Geld

Inhalt ohne
Flashback ..

Kapitel 4
Vergeltung und
Zweifel

Inhalt ...
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Analysieren Sie mit lhren Schuler(inne)n zusammen, welche Auswirkungen das Bereinigen
des Handlungsverlaufes um den Handlungsstrang der Riickblenden auf die verbliebenen
Kapitel hat. Gibt es Stellen der Gegenwartshandlung, die nun so nicht mehr funktionieren,
oder kann die Gegenwartshandlung um Avner und seine Leute auch ohne die
Rickblendenhandlung funktionieren? Wenn sie funktioniert, wird ihre Wirkung
abgeschwacht oder gar verstarkt? Wie veréndert sich die Gesamtaussage des Films dadurch?

Modul 10

Spielberg beabsichtigt mit dieser Filmtechnik die Parallelisierung der Taten des Mossad-
Agent Avner und der paléstinensischen Terroristen. Der Film lasst, mangels alternativer
Darstellung, im Grunde nur diese These zu. Nutzen Sie die Kontroverse, um mit Ihren
Schiler(inne)n diese Ansicht zu diskutieren. Sind die Taten vergleichbar? Heiligt der Zweck
in einem solchen Fall die Mittel? Welche Alternativen hatte es gegeben, wenn man die
Geschichte Israels und die des jldischen Volkes berticksichtigt?

Filmkritik

RegelmaRig bieten renommierte Filmzeitschriften und Tageszeitungen ihren Leser(inne)n die
Mdoglichkeit, schon vor dem Kinostart die Analyse und Meinung der Autor(inn)en zu den
neusten und aktuellsten Filmen zu erfahren. Dabei sind die Anforderungen flr gute
Filmkritiken nicht weniger strikt und anspruchsvoll wie jene fiir gute Filme. Zundchst einmal
mussen Filmkritiker(innen) den zentralen thematischen Kern der filmischen Handlung prazise
benennen und beschreiben kénnen. Darber hinaus sind sie gehalten, ihre eigene Meinung,
die fachlich und kulturell fundiert sein muss, ber den gesehenen Film in ihre Kritik
einfliellen zu lassen, ohne dabei zu subjektiv zu werden. Beim Schreiben einer Filmkritik ist
die Analyse der Filmasthetik ebenso wichtig wie die Einschatzung der filmischen Aussage
und der Schauspielleistung. Wer also eine Empfehlung fiir andere Zuschauer(innen) abgeben
soll, von dem wird erwartet, dass er den Film nicht nur gut kennt, sondern ihn auch noch im
Kern und in seiner Filmsprache versiert erklaren kann.

Unterrichtsvorschlage

Modul 11
Lassen Sie Ihre Schuler(innen) als Hausaufgabe eine Filmkritik zu Steven Spielbergs
Munchen erarbeiten (eine DIN-A4-Seite) und geben Sie ihnen folgende Vorgaben dazu:

1. Die Filmkritik soll neben Miinchen drei weitere reprasentative Filme des
Regisseurs benennen und Miinchen in seiner Bedeutung fir das Gesamtwerk
Spielbergs durch einen kurzen Vergleich mit diesen alteren Filmen bewerten (freie
Auswabhl bei den Filmtiteln).

2. Die Kiritik soll den historischen Kontext des Films in Betracht ziehen und seine
Bedeutung angesichts der aktuellen Bedrohung durch den internationalen
Terrorismus analysieren.

3. Die Filmkritik muss eine Aussage Uber die Qualitat des Spannungsaufbaus und des
Handlungsbogens von Miinchen treffen.

4. Die Filmkritik muss den Lesern eine Einschatzung tiber die Wirkungsasthetik, d. h.
uber den audiovisuellen Gesamteindruck der Bilder des Films vermitteln und sich
dabei an folgenden Kategorien orientieren:

a. Kameraarbeit
b. Lichtgestaltung
c. Schauspiel
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d. Story
5. Die Filmkritik muss abschlieBend eine Gesamtwertung ber den Film abgeben und
eine Empfehlung fur potentielle Kinobesucher(innen), die eindeutig sein sollte und
eine ebenso eindeutige Begriindung in kurzen pragnanten Worten als Fazit des
ganzen Artikels enthalt.
6. Dartber hinaus sollen die Autor(inn)en auf einer Punkteskala von 1-10 (1 Punkt =
sehr schlecht / 10 Punkte = sehr gut) die Qualitat des Films einschatzen.

Héngen Sie Kopien der Filmkritiken — ohne Nennung der Autor(inn)ennamen — im Plenum
aus und lassen Sie die Schiler(innen) mittels Klebepunkte in den Pausen ihre Praferenzen auf
den jeweiligen Kritiken deutlich machen. Alternativ hierzu kénnen Sie den Schiiler(inne)n
auch ermdglichen, eine Auswahl der Kritiken im Unterricht vorzutragen.

Diskutieren Sie die Kernaussagen der Filmkritiken und lassen Sie die Schiiler(innen) anhand
von Filmausschnitten versuchen, die Kritikpunkte zu belegen.

Modul 12
Kopieren Sie Ihren Schuler(inne)n das nachfolgende Zitat aus einer Filmkritik und lesen Sie
den Abschnitt Uber Laptop und Beamer oder mittels Overheadprojektor gemeinsam im
Plenum.
Eines gleich vorweg: Die Kontroversen um Steven Spielbergs Miinchen, die den US-Kinostart im
Dezember 2005 begleiteten, sagen nichts tber die kiinstlerischen Qualitaten des Films aus. Jenseits
der Debatten um Fakten und Quellen hat Spielberg den politisch couragiertesten und schlichtweg
besten Film des vergangenen amerikanischen Kinojahrs gedreht (...).

Ob die in Miinchen geschilderten Aktionen eines finfképfigen israelischen Killerkommandos, das im
Auftrag der Regierung Golda Meir die arabischen Drahtzieher des Miinchner Olympia-Massakers von
1972 ausfindig machen und ermorden sollte, den historischen Ablaufen entsprechen, ist fiir Spielbergs
intellektuelle Reflexion ohne gréfiere Bedeutung. Dem Humanisten Spielberg und seinem
Drehbuchautor (...) geht es um grundsatzliche ethische Fragestellungen, deren Relevanz nicht auf das

Jahr 1972 beschrankt ist.
Kai Mihm, epd Film 2/2006

Diskutieren Sie mit den Schuler(inne)n diese Einschatzung des Autors (Hinweis: epd-Film ist
neben dem film-dienst eine der renommiertesten Filmfachzeitschriften im deutschsprachigen
Raum). Stimmen Sie dieser Kritik zu?

Modul 13
Besorgen Sie sich im Vorfeld des Unterrichts die kompletten Filmkritiken, die in den
nachfolgenden Zeitschriften zu Spielbergs Miinchen Anfang 2006 erschienen sind:
1. film-dienst Redaktion, Verlag Deutsche Zeitung GmbH, Postfach 201164 in 53141 Bonn,
E-Mail: redaktion@film-dienst.de
2. epd-Film Redaktion, Postfach 500550 in 60394 Frankfurt am Main,
http://ww.epd.de/epdfilm_neu/33178 _39438.php (Filmkritik online)
3. Schnitt — das Filmmagazin Redaktion, Breite Strale 118-120, 50667 Kdln;
E-Mail: info@schnitt.de

Analysieren Sie mit den Schiler(inne)n die Aussagen und den Stil der Kritiken und sammeln
Sie die wesentlichen Kritikpunkte. Wie bewerten die Filmkritiken die Funktion der
Filmhandlung und ihr Verhéltnis zu den realen Ereignissen, d. h. den Realitatsgehalt des
Films? Bewerten sie ihn Gberhaupt, oder ist diese Problematik kein Thema der Kritik?

MATERIALIEN

Unterrichtsmaterialien

- Praxis Geschichte. Ausgabe 5 September 2006, Spielfilme im Geschichtsunterricht, Westermann
Verlag,

Bestellungen unter: http://www.praxisgeschichte.de


http://www.epd.de/epdfilm_neu/33178_39438.php
mailto:info@schnitt.de
http://www.praxisgeschichte.de/
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- Learning by Viewing: Unterrichtsideen zu Munchen,

abrufbar unter http://www.bildungscent.de/

- Stiftung Lesen: Unterrichtsmaterialien zu Oliver Stones World Trade Center, 9/2006,
bestellbar unter http://www.ideenforumschule.de oder http://www.StiftungLesen.de
Links

http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnchen_(Film)
http://de.wikipedia.org/wiki/Terrorismus

http://german.imdb.com/title/tt0408306/
http://www.angelaufen.de/filme/filme_a_z/m/muenchen
http://www.filmz.de/film_2006/muenchen/links.htm
http://www.kinofenster.de/filmeundthemen/ausgaben/kf9904/
http://www.memri.de/uebersetzungen_analysen/2005 04 _OND/ges_muenchen_23 12 05.pdf
http://www.ofdb.de/view.php?page=film&fid=91607&partner=11165
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Filmographie

1. Olympia-Attentat von 1972

Ein Tag im September (1999 / Regie Kevin MacDonalds)

Die 21 Stunden von Munchen (1976 / Regie William A. Graham)

Das Gesetz des Terrors / Gideons Schwert (1986 / Regie Michael Anderson), TV-Film
Miinchen (2005 / Regie Steven Spielberg)

Miinchen — Die Rache des Mossad (Munich — The Assassin’s Story), TV-Doku

Der Olympia-Mord: Miinchen '72 — Die wahre Geschichte, TV-Doku

2. ,Internationaler Terrorismus*

11’09’01 — September 11

Arlington Road; Ausnahmezustand

Baader; Black Box BRD; Blackout Journey

Casino Royale

Flug 93; Fremder Freund

Die innere Sicherheit

Lord of War — Handler des Todes

Paradise Now

Road to Guantanamo

Schléfer; September; Der Staatsfeind Nr. 1; Die Stille nach dem Schuss; Syrania
The Giant Buddhas, Das Todesspiel

World Trade Center

Jens Schillinger

DVD-Bonus-Materialien
Einflihrung von Steven Spielberg
Making of: Miinchen — Die Mission, Das Team


http://www.bildungscent.de/
http://www.ideenforumschule.de/
http://www.stiftunglesen.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BCnchen_(Film)
http://german.imdb.com/title/tt0408306/
http://www.filmz.de/film_2006/muenchen/links.htm
http://www.kinofenster.de/filmeundthemen/ausgaben/kf9904/
http://www.memri.de/uebersetzungen_analysen/2005_04_OND/ges_muenchen_23_12_05.pdf
http://www.ofdb.de/view.php?page=film&fid=91607&partner=11165

	München (MUNICH) 
	Kurzcharakteristik 
	Einsatzmöglichkeiten 
	DVD-Kapitel 
	Inhalt 
	Einleitung 
	Authentizitätsanspruch des Mediums 
	Die Authentizitätsmaschine 
	Unterrichtsvorschläge 
	Modul 2 
	Modul 3 
	Modul 4  
	Modul 5 
	Unterrichtsvorschläge 
	Modul 6 
	Modul 7 
	Modul 8 

	Modul 9 
	 
	 
	Sie können die grafische Darstellung wie in Schritt 2 durch eine zusätzliche Timeline ergänzen, auf der zur besseren Orientierung sogar die Minuten des Films eingesetzt werden können (optional). Zum besseren Verständnis kopieren Sie die Einzelbilder der Kapitelübersicht dieser Broschüre und kleben Sie diese auf die Karteikarten der Kapitel. 
	 
	Nach der Fertigstellung des gesamten Handlungsverlaufes nehmen Sie die Karten heraus, die Kapitel mit Rückblenden beinhalten, und lassen Sie Ihre Schüler(innen) neue Karten anfertigen, die lediglich den Inhalt der Gegenwartshandlung an dieser Stelle aufweisen. Damit bereinigen Sie den Handlungsverlauf um die Rückblendenhandlung.  
	 
	Modul 10 


	Filmkritik 
	 
	Unterrichtsvorschläge 
	 
	Modul 11 
	Modul 12 
	 
	Modul 13 
	Links 


	Literatur 
	Filmographie 
	1. Olympia-Attentat von 1972 

	München – Die Rache des Mossad (Munich – The Assassin’s Story), TV-Doku  
	Der Olympia-Mord: München '72 – Die wahre Geschichte, TV-Doku  
	2. „Internationaler Terrorismus“  
	Casino Royale 
	Die innere Sicherheit 
	Paradise Now 
	Road to Guantanamo 




	 
	DVD-Bonus-Materialien 


